
 

 

Quelltor - Dankesfeier Psalm 103 26.06.2022 

Hinführung 

Letzten Sonntag vor 9 Jahren begann die Reise. Jeden 3. Sonntag im Juni jährt sich die 
Gründung von Quelltor im Jahr 2013. Und nächstes Jahr feiern wir am 18. Juni 2023 dann 
10 Jahre Quelltor! 

Kurze Historie 

Im Herbst 2018 kündigte unser bisheriger Vermieter im Bauzentrum an, dass es keine 

Verlängerung des Mietvertrages geben würde. Das Bauzentrum war selbst Mieter und wir 

Untermieter. Und das Bauzentrum verkleinerte sich und hatte Umzugspläne. So hatten wir 

am Sonntag 25. November unseren letzten Gottesdienst im Bauzentrum in Riem.  

Das ganze kam sehr kurzfristig und es war schwierig so schnell einen geeigneten Ort zu 

finden. Doch Gott hatte ein Zuhause für uns. Pfarrer Torsten Bader der Evangelischen Kirche 

Feldkirchen bot uns an seine Kirche an den Sonntagnachmittagen zu nutzen. Wir stellten uns 

im Kirchenvorstand vor, fanden Gunst und unterschrieben einen Untermietvertrag für dort. 

Am Sonntag 2. Dezember 2018 feierten wir unseren ersten Gottesdienst in der Ev. Kirche in 

Feldkirchen. 

Dort blieben wir insgesamt 9 Monate - das erinnert mich an die 9 Monate einer 

Schwangerschaft. Und so empfingen auch wir den Wunsch nach eigenen Räumen, wir 

machten uns auf die Suche, wir beteten und planten ein Budget: Was kann sich Quelltor 

leisten? Wir gingen mit dem Projekt eigene Mieträume schwanger! 

Wir schauten vers. Objekte an, manche gut, manche gar nicht gut. Schlußendlich fanden wir 

eine gute Lösung in Dornach, ca. 1.000 Meter Luftlinie von hier. Alles schien perfekt, nurmit 

dem Preis wurden wir uns nicht einig. Es waren einfach 1.000 Euro monatlich zuviel. Und 

dann telefonierten wir noch einmal mit G&B Immobilien. Wir hatten schon einmal Kontakt 

und diesmal vermittelte uns das Sekretariat an den Vermieter. Wir hatten erste Gespräche 

und Begehungen. Es war nicht ganz so groß wie wir es uns wünschten, doch erfüllte es 

seinen Zweck. Und vor allem passte das Budget. Es würde genau der etwas größere Schuh 

sein, in den wir reinwachsen wollten. 

Es folgte eine Vorstellung im Stimmberechtigtenkreis, der dies bis auf eine enthaltene 

Stimme sehr gut fand! Und dann die Vorstellung für die Gemeinde, die es auch für gut 

befand. Also empfingen wir das Mandat der Gemeinde für die Unterzeichnung des 

Mietvertrages. Am Sonntag den 8. Sepmtmeber 2019 hatten wir unseren ersten 

Gottesdienst in diesen Räumen. Den Einzug und erste Gottesdienste und Veranstaltungen 

wollen wir euch kurz per Video zeigen. 

Video Einzug 

  



 

 

Psalm 103 

Ps 103,1 Lobt den Herrn! - Ich will den Herrn von ganzem Herzen loben, alles in mir soll 
seinen heiligen Namen preisen!  DANKE!! Heute DANKE!! 
Ps 103,2 Ich will den Herrn loben und nie vergessen, wie viel Gutes er mir getan hat. 

Ps 103,3 Ja, er vergibt mir meine ganze Schuld und heilt mich von allen Krankheiten! 

Ps 103,4 Er bewahrt mich vor dem sicheren Tod und schenkt mir das Leben neu. Seine 

Liebe und Güte umgeben mich allezeit. Wörtlich: Er krönt dein Leben mit Gnade und 
Erbarmen.  
Ps 103,5 Mein Leben lang gibt er mir Gutes im Überfluss, darum fühle ich mich jung und 
stark wie ein Adler. 

Ps 103,6 Der Herr hält Wort! Den Unterdrückten verhilft er zu ihrem Recht, so wie er es 

versprochen hat.  

Ps 103,7 Er weihte Mose in seine Pläne ein und zeigte allen Israeliten, dass er gewaltige 

Taten vollbringen kann. 

Ps 103,8 Barmherzig und gnädig ist der Herr, groß ist seine Geduld und grenzenlos seine 

Liebe!  

Ps 103,9 Er beschuldigt uns nicht endlos und bleibt nicht immer zornig.  

Ps 103,10 Er bestraft uns nicht, wie wir es verdienen; unsere Sünden und Verfehlungen 
zahlt er uns nicht heim.  
Ps 103,11 Denn so hoch, wie der Himmel über der Erde ist, so groß ist seine Liebe zu allen, 

die ihm mit Ehrfurcht begegnen. 

Ps 103,12 So fern, wie der Osten vom Westen liegt, so weit wirft Gott unsere Schuld von 
uns fort! 
Ps 103,13 Wie ein Vater seine Kinder liebt, so liebt der Herr alle, die ihn ehren (fürchten).  
Ps 103,14 Denn er weiß, wie vergänglich wir sind; er vergisst nicht, dass wir nur Staub sind.  

Ps 103,15 Der Mensch ist wie das Gras, er blüht wie eine Blume auf dem Feld.  

Ps 103,16 Wenn der heiße Wüstenwind darüberfegt, ist sie spurlos verschwunden, und 

niemand weiß, wo sie geblüht hat. 

Ps 103,17 Die Güte des Herrn aber bleibt für immer und ewig; sie gilt allen, die ihm 
gehorchen. Auf seine Zusagen können sich auch alle kommenden Generationen berufen,  
Ps 103,18 wenn sie sich an seinen Bund halten und seine Gebote befolgen. 
Ps 103,19 Der Herr hat seinen Thron im Himmel errichtet, als König herrscht er über die 

ganze Welt.  

Ps 103,20 Lobt den Herrn, ihr mächtigen Engel, die ihr seinen Befehlen gehorcht und auf 
seine Worte hört! 

 

  



 

 

Dankesvideo 

Video Erlebnisse im Heisenbergbogen 2 

• Vor ein paar Jahren bekehrt sich eine Frau in Stuttgart bei einer Evangelisation mit 

Bayless Conley – es folgt ein Umzug nach München – und die Suche nach der 

Gemeinde – sie wird im Netz fündig bei Quelltor – es gibt einen ersten Kontakt und 

die Person findet Heimat in Quelltor! 

• Ein Trauerfall in Quelltor mit viel Schwermut und offenen Fragen – in alle dem 

begegnen die Trauernden einer Witwe am Friedhof – es gibt Gespräche und 

Austausch – es gibt praktische Hilfe und auch viele spräche über Gebot – es folgt eine 

Einladung ins Quelltor – Stück für Stück erfährt die Person Gottes Liebe und liebevolle 

Gemeinschaft im Quelltor. 

• Ein Quelltor Mitglied schreibt einen Artikel im Willow Deutschland Magazin – jemand 

vom anderen Ende in Deutschland liest dies – und zieht Tage später nach München – 

erste Kontakte zu der jungen Erwachsenen Gruppe folgen und Besuch im 

Gottesdienst – es folgen Mitarbeit, Gemeindefreizeit und Ankommen in Quelltor. 

• Gelebte Gemeinschaft im Quelltor – seit 9 Jahren ein tatkräftiges Unterstützen, 

füreinander da sein und füreinander beten! 

• Das Einbringen von Finanzen, von Ehrenamt, von viel Zeit und Energie – die einen 

mehr die anderen weniger.  

• Wir erleben was es bedeutet gemeinsam mündig zu werden, in Jesus zu wachsen, im 

Christ sein zu reifen, gelernt zu haben geliebt und angenommen zu sein, weil er uns 

zuerst geliebt hat. 

• Aber auch zu lernen geistlich zu beurteilen und nicht nach dem Schauen zu wandeln, 

sondern im Glauben und den Dingen auf den Grund zu gehen und die Wurzel 

anzupacken. Sich im Wasserbad von Gottes Wort zu heiligen, sich im Gebet von alten 

Fesseln zu lösen, durch Vergebung frei zu werden von Hass und unnötigem schweren 

Gepäck! 

• Zu lernen der Stimme des Hirten Jesu zu folgen, Tiefgang in Gottes Wort zu suchen, 

nach Offenbarung zu streben und dann den Mut zu haben seiner Stimme und seinem 

Wort zu folgen! 

Ps 103,3 Ja, er vergibt mir meine ganze Schuld und heilt mich von allen Krankheiten! 

Ps 103,4 Er bewahrt mich vor dem sicheren Tod und schenkt mir das Leben neu. Seine 

Liebe und Güte umgeben mich allezeit. Wörtlich: Er krönt dein Leben mit Gnade und 
Erbarmen.  
Ps 103,5 Mein Leben lang gibt er mir Gutes im Überfluss, darum fühle ich mich jung und 
stark wie ein Adler. 

Ps 103,10 Er bestraft uns nicht, wie wir es verdienen; unsere Sünden und Verfehlungen 
zahlt er uns nicht heim.  
Ps 103,13 Wie ein Vater seine Kinder liebt, so liebt der Herr alle, die ihn ehren (fürchten).  
Ps 103,17 Die Güte des Herrn aber bleibt für immer und ewig; sie gilt allen, die ihm 
gehorchen. Auf seine Zusagen können sich auch alle kommenden Generationen berufen,  
Ps 103,18 wenn sie sich an seinen Bund halten und seine Gebote befolgen. 

 

Dankgebete 


